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Frühling (Spring)

Text by Hermann Hesse (1877-1962)

Set by Richard Strauss (1864-1949), from Vier letzte Lieder , WoO. 150, #1

In dämmrigen Grüften
  

In twilit vaults

träumte ich lang
  

have-dreamed I long
(I have long dreamed)

von deinen Bäumen und blauen Lüften,
von deinem Duft und Vogelsang.

Nun liegst du erschlossen
in Gleiß und Zier,
von Licht übergossen
wie ein Wunder vor mir.

Du kennest mich wieder,
du lockest mich zart,
es zittert durch all meine Glieder
deine selige Gegenwart!

The entire text to this work with the complete
IPA transcription and literal translation is available for download.

Thank you!
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